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Ioana Feodorov (Hrsg.) Relatıons les peuples de l’Europe orlentale ei les
chretiens arabes siecle: acalre 111 Ibn al La  L  1m ei Paul d’Alep Actes
du Ier olloque international le 16 septembre ZU1LT, Bucarest, Bukarest: Edıtura
Academılie1l Romaäne, 2Z2012; 193

Das 5Symposium, AUS dem dieser kleine JT agungsband hervorging, ist Teıl eINes der wichtigsten VOT-
aben, dıe 1im Bereich der chrıstlıch-arabischen Studien ın Jüngster eıt In AngrıffSworden
SInd. FEın 1eam AUSs rumänischen, russiıschen und neuerdings uch ukraiınıschen Wiıssenschaftlern hat
sich unter Federführung der rumänıschen Akademıiıe der Wiıssenschaften (Academıiel Romaäne) daran
gemacht, dıe Reisebeschreibung (Rıhla) des Paul VOINl Aleppo (1627-1669) wissenschaftlıch edieren
und INS Englısche 7i} übersetzen. Pauls Schilderung der sıebenjähriıgen Reise seINESs Vaters, des afrı-
archen Makarıus a7-Z/a m VO  — Antıochijen ges ach stanbul,; em Balkan, der Ukraıine un
usslan: (1652-1659) stellt nıcht 11UT ıne wichtige, einmalıge Quelle für dıe Geschichte der be-
reisten ] äÄänder dar, sondern uch e1in herausragendes Monument der arabıschen Literaturgeschichte,
dem bısher N1IC dıe gebührende wıissenschaftliche Aufmerksamkeıt zute1ıl geworden ist.

Im Eröffnungsbeıtrag (»Paul d’Alep, Recit du VOVASC du patrıarche Macaıre Ihn al- /a IM. Heritage
eT evolutions recentes du projet d’edition«; 9-30) loana Feodorov (Bukarest), Spirıtus Rector
un: Kopf des Unterfangens, ın dıe Lage der Tisten ZUT eıt auls, en un Absıchten des Autors
un dıe Besonderheıiten des er e1n. S1e analysıert dıe biısherigen 10U10NS- un:! Übersetzungs-
versuche un: beschreıibt Umfang und des aktuellen Vorhabens Beigefügt sınd ZWE] aKsı-
miıles mıt dem Textbeginn der Parıser un: der Londoner andschrı derZ

erge Frantsouzo (St. Petersburg) beschreıbt jene e1ıle des handschrıftlichen rbe des Paul,
dıe In St Petersburg verwahrt werden (» e patrımolne manuscrit de Paul d’Alep CONserve St Peters-
DOUTrg«; S Vor em uUrcCc! ıne Schenkung des antıochenıschen Patrıarchen GregorIius Had-
däd AUus Anlass des 300 Thronjubiläums der Zarenfamıiılıe OMAanOW (1913) gelangten tlıche er
des Paul In russischen Besıtz In Petersburg sıch SsOmıt heutzutage e weltweiıt größte Kol-
ektion VO  — beıten des Paul efinden, dıe sıch In Ol diıesem verfasste, übersetzte der ber oplerte
Schriıften untergliedern lassen. Von großem Wert für e chrıistliıch-arabische Handschriftenkunde sınd
dıe beigegebenen Tafeln mıt arbıgen Faksımıiles In sehr ualıta afür, diese seinem
gelehrten und informatıven Beıtrag angefügt aben, sSE1 dem Verfasser besonderer ank geESsagTt

Die beıden folgenden Aufsätze sind ZWE] Gelehrten gew1ıdmet, dıe sıch In den beıden VEISANSCHCH
Jahrhunderten große Verdienste be1l der wıssenschaftlıchen Erschließung der Rıhla erworben en
Carmen Crisan (Bukarest) porträtier den rumänıiıschen Priester un Orientalısten Basıle adu

der ach Studıen der Orientalıstik In Parıs VO  E 19727 DIS 1940) den Lehrstuhl für Hebräisch und
dıe Kxepese des Iten JTestaments der theologischen V  — assy innehatte (»Basıle adu ei
SOM edition ei traduction [rancalses des Oles de VOVASC de Paul d’Alep«; =adu WAal der erste
Kumäne, der sıch wıissenschaftlıch mıt dem Arabıschen beschäftigte. DiIie Teılledition un: -übersetzung
der}des Paul stellt auft dıiıesem (Geblet se1In Opus INASNUM dar (veröffentlicht ın Patrolog1a Orıen-
Aalıs 1930} 1953 und 11950]). adu während SeINES Aufenthaltes In Parıs, Ja ein
wichtiges Manuskrıpt derdverwahrt wird, Interesse dıiıesem Werk entwickelt un: seine Disser-
tatıon der Untersuchung der bekannten andschrıften un Übersetzungen gewıdme (Parıs
Seine vielfältigen Verpflichtungen als Lehrstuhlinhaber un: eın irüher Tod hınderten ıhn daran, selne
TDeEeILEN fortzusetzen.

DIe erste tiefgreifende wissenschaftlıche Auseiınandersetzung mıt dem Werk des Paul 1mM russiıschen
Sprachraum wurde VO Georg]1] Abramowitsc urkos- geleistet, dessen TDeıIten Andrea
Uunaeva (Bukarest) In ıhrem Beıtrag würdıgt (»L/arabısant Georges Abramovic urqos, specia-
1ste de |’ceuvre de Paul d’Alep«; SDer AaUus Syrien gebürtige urkos WAarTr als Jjunger Mann ber
stanbu ach usslan: gekommen, In St Petersburg Theologischen Semımınar un der Unıi-
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versıt. studıerte un anschlıießend eıne journalıstische un: wıissenschaftlıche IL aufbahn einschlug.
eın auptwer. als (G‚elehrter ist ıne vollständıge, kommentierte Übersetzung der Rıhla INSs Russ
sche, dıe VO  —; bıs 1900 in fünf Bänden In Moskau erschıen. Das Werk zeichnet sıch Uurc 1Ine hohe
ualıtät AauUS, blıeh aber weıtgehend unbekannt Fıne 2005 In Oskau veröffentlichte Nachauflage
MaAaC CD weıteren l eserkreisen zugänglıch. (Ergänzend se1 Och autf dıe Behandlung VO urkos
In Kratschkowskis Geschichte der russıschen Arabıstık verwiesen | OCcerkıi po IStOru TuUSSKOJ arabı-
StIKI, Oskau un: nıngra 1950, deutsche Ausgabe DIe russısche Arabıstıik. Umrıisse ıhrerntwıick-
lung, Leıipzig 195 7].)

Die mıinutı1öse Aktenführung der russischen Staatsverwaltung des Da Jahrhunderts. dıe schon dıe
Be- b7Zw. erwunderung auls erTregl a  C und der glückliıche Umstand, ass chiese Unterlagen :
(jänze der zumındest In Teılen erhalten sınd, erlauben CS, viele Detaıils der Besuche syrıscher er1-
ker Im Zarenreıich rekonstruleren b7zw. verıfiızıeren. In besonderem Malße trıfft 1e6S auf dıe
beıden Reıisen des Makarıus Z der usslan:! ON 165 bıs 1656 und 1666 bıs 665 besuchte en
Aktenstücken VON russischer and finden sich auch zahlreıche, me1st griechıische Briefe des Makarıus.
Für den ersten Aufenthalt erlauben diese Dokumente ıne vertiefende un krıitische Beleuchtung der
Schilderungen des Paul Vera Ichentsova Parıs) hat diese wertvollen aterıalıen In ihrem
fangreichen Beıtrag (»Le premier VOVdALC du patrıarche d’Antioche acaıre { 11 Ibn Qla  f 7  1m a MOoOsScCou
ei ans les DaYys roumaıns (1652-1659)«; 69-122) auf vorbiıildlıche Weise aufbereıtet DIe Archıivalıen
tellen eıne »unverzichtbare Ergänzung« der Schilderung auls dar (S 98) ıre Auswertung ergı1bt,
Aass dessen Bericht weıtgehend korrekt und verlasslıc. ist, sıcher ber uch Uure offenkundıge Aus-
lassungen auszeıiıchnet. Verschiedene f  WIC  1ge Ereign1sse, deren Augenzeugen dıe syrıschen Besucher
wurden der Sal 1V A ihnen teilhatten, werden verschwiegen der 11UT verkürzt dargestellt. Dıiıes
trıfft VOT em auf 1vıtfaten VON polıtıscher Brısanz / dıe On Osmanıscher eite ZU unangenehmen
Fragen nıcht Schlimmeren hätten führen können. SO stellt Paul kırchliche Aspekte des Aufent-
halts eutlıc. In en Vordergrund, ohne In d1esem Bereich alle Fakten auf den 1SC. egen SO VCI-

schweıgt B: ass der Versuch des Metropolıten Jeremias VO Myra sıch nıt Hılfe Oosmanıscher
Dekrete des antiochenischen Patrıarchats bemächtigen, eınen wesentlichen Auslöser für cdıe Reise
des Makarıus darstellte [ dies geht AUS verschiedenen Unterlagen ın den russiıschen Archıiven hervor.
Dreı der 1eTr In einem Anhang edierten und ubersetizten Ookumente nehmen auf dıese Affäre CZUg:
Fın griechıisches Rundschreiben des den Makarıus unterstützenden Patrıarchen loannıkos VO  —

Konstantinopel al dıe gekrönten Häupter der hristenheit VO: März 1652 (S 104-108), e1in russischer
TI1E' des sıch als Vertreter ( namestnık) des Makarıus bezeichnenden Ivaska Yurlev A den russiıschen
Patriıarchen Nıkon (ca Aprıl/Maı (S 108-111) SOWIE e1in griechisches Schreiben des Prätenden-
ten Jeremias Al den Zaren VO 16 März 1653 (S 111-114). Darüber hınaus fiındet sıch och eın oTIE-
chischer TIE des Makarıus An ar Alexe] MikhailoviC, verfasst F17 1656 auf der Rückreise 1ImM
rumänıschen Tärgoviste (S 114-119). Von den TEI griechıischen Dokumenten sınd Faksımıiles be1-
gegeben (S 120-122).

In der bisherigen Forschung ZUT L STan: dıe Auseimandersetzung mıt der Darstellung der OST-

europäischen Regionen m Vordergrund. Die Beschreibung der Reise ON Aleppo ach Istanbul un:
VOT em dıe ausführlıiche Beschreibung der Hauptstadt des Osmanıschen Reıiches blıeben bısher welıt-
gehend unbeachtet al Tipäu (Bukarest) unternımmt In seinem Beıtrag ıne erste Analyse der arı
stellung Istanbuls (»La description de Constantınople dans le Reciıt Au VOVASC (de Patrıarche Macaıre
TIn al- /a M« 123-133), sıch dıe syrıschen Reisenden VO 2010 652 bıs Anfang Januar
1653 aufhıielten Die VO  — Paul gelıieferten Informatıiıonen beziehen sıch 1Im Wesentlichen auf TEeI C hes
enkomplexe: cdıe byzantınısche a dıe post-byzantınıschen ırchen un: dıe osmanıschen Monu-
mente Paul erweıst sıch als aufmerksamer un: S  I Beobachter, der sıch 1Im Gegensatz den
zeıtgenössıschen westlichen Reisenden NIC auf altere Beschreibungen, sondern auf seiıne eigene An
schauung tutzte Insbesondere dıe Beschreibung der Kırchen nthält Fakten, dıe be1 anderen Reı1ise-
beschreıbern jener eıt NIC finden sınd, weshalb der Verfasser »eıne Überlegenheit des lextes
des Paul 1Im Vergleich mıt anderen Reiseberichten des 1 Jahrhunderts« konstatiert (S 130)

Für AaKarıus Ihn az-Za Im, den Protagonisten der L  A, bedeuteten dıe langen ahre, dıe auf
Reısen 1m Ausland verbrachte. aufgrun der Oft TZWUNSCHCH Mußephasen, aber uch des Sal

Quellen ıne iıhm ansonsten wohl erwehrt gebliebene Möglıchkeıit ZUT schriftstellerischen
Betätigung, VOIN der reichlıch eDTrauC| machte. So entstan! eın Giroßteil seiıner lıterarıschen Produk-
t10n während der beiden langen Aufenthalte In der orthodoxen Welt Osteuropas un des Kaukasus.
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Iypısch für das Schaffen des Makarıus sınd Miszellensammlungen mıt Eınträgen sehr unterschied-
lıcher Art nd Ange, häufig Lesefrüchten AUS griechischen erken Nıkolay Serikoff London) stellt
ın seinem Beıitrag eıinen diıeser exte ausführlich VOI (»AI] ‚yunımagınatıve compiler«: Patrıarch Maca-
rIus Ihbn al-Za  —  1m and hıs explanatiıons oft the 1Namnlecs of Greek saıntsS«: 135-190). Es handelt sıch
eıne »Erklärung einıger Heılıgennamen, AUS dem Griechischen INS Arabıische« ( Zafsır ba‘d asamı mın
asınmal / al-gqıiddisin IMN ar-rumiı ıla al-‘arabı). Angeordnet ach dem Festtag der eılıgen Im Kırchen-
jahr wırd ıe Bedeutung der Namen VO  S 191 eılıgen der OT  Odoxen Kırche erortert Der kleine
TIraktat ist Teıl des eute In Petersburg 1ImM NSULuU für Orientalısche andschriften verwahrten
Sammelbandes S OlISs. )2a-d3a). Der Verfasser irrt, angıbt, heses Werk se1 auf der C1I-

sten Reı1ise des Makarıus ach Rumänıen, usslan: un! der Ukraıine entstanden (S 138) Die fraglıche
Handschriuft 1mM Übrigen eın Autograph datiert AUus der eıt der zweıten Reıise des Makarıus un!
wurde 664/65 In Georgien nıedergeschrieben (vgl Carsten-  iıchael albıner, Die Mitterlungen des
griechıisch-orthodoxen Patrıarchen Makarıus Ibhn 27-La D  1M ONn Antıochıia (1647-1672) ber Georgien
nach dem arabıschen Autograph VOon S Petersburg |Di1ssertation, Leıipzig Berlın Miıkrofiche-
Center Kleın, 1995 |Mıkrofiche-Edition|, 0-4

Übersetzung (S 141-144), Kommentar (S 145-166) un! Edıtion (S 16 /-171) des lextes ist ıne auf-
schlussreiche Eınleitung Z Leben des Verfassers, seinen erken und seiner Übersetzungstechnik
vorangestellt (S 135-140). Darın beklagt der Verfasser dıe Vernachlässigung des Makarıus UuUrc e
moderne Wiıssenschaft, dem TST In Jüngster eıt verstärkte Aufmerksamkeıiıt zuteıl wurde. em
relatıvıer: eTrT1KO: dıie harsche Charakterisierung des Makarıus Urc eorg Traf un: Ignatz Kratsch-
KOwskI1, dıe In dem Patrıarchen einen Urc und urc! unoriginellen uftfor sahen. Er plädıer für ıne
Neubewertung der Leistungen des Makarıus Im Lichte seiner Biografie un! der allgemeınen Umstän-
de seiner eıt So wırd VO Verfasser un ezugnahme auf NIC genannte Quellen als besonders
bemerkenswert herausgestellt, ass Makarıus TSTI 1m schon recht fortgeschrıttenen er ON ber
Jahren hne irgendwelche Vorkenntnisse besessen en ıe griechische Sprache erlernt habe, die
1Im seinerzeıitigen Syrien nıcht geläufig SCWESCH sEe1 (S 136f) egen diese Behauptungen ist ıne DC-
WISSEe Skepsıs angebracht. Makarıus WAar WI1eE VO Verfasser auch ausgeführt ein Schüler des Mele-
t1us Karma, der Im Sabaskloster In Palästina dıe griechische Sprache rlernt hatte un! dessen Lebens-
werk darın bestand, e arabıschen lıturgischen Bücher anhand der griechischen (gedruckten
orlagen »Korrigieren«. Die enntnı des Griechischen un: der In dieser 5Sprache verfügbaren
kırchlichen Schriften wurde VO  — Karma als essentıell betrachtet, un: NıIC einzusehen, diUu

dıieses Wıssen N1IC auch A Makarıus, der seinem engsten Schülerkreis gehörte, weıtergegeben ha-
ben soll ber Karma WAal be1 weıtem NıIC der eINZIgE 1Im Umifeld des Makarıus, der des Griechischen
mächtıg Wa  — FEın anderer »Schüler« des Karma Wal Euthymius AUuUs 108, also eın Muttersprachler,
der seinem Lehrer auf dessen unsch INSs Patrıarchat nachfolgte, selbst dann Makarıus seInNnem
Nachfolger bestimmte nd diesem e1m TWEeT'| VO  - Griechischkenntnissen zweılelsohne VON Nutzen
Wa  - Darüber hınaus lassen sıch weıtere Kleriker AUS der griechischen Welt nachweisen, dıe Im aftrı-
archat VO  - Antıochıija tätiıg un! In Verbindung Makarıus tanden |DJTS erste belegte Überset-
ZUNS des Makarıus SsStammıt AUS dem Jahr 645 Sıcher ware der Patrıarch nıcht dıieser eistung 1MN-
n  ande SCWESCH, AB TST urz das Griechische »VON ull A ohne jegliche Vorkenntnisse«
rlernt (S. 136) Und WIE seınen Sohn 1Im Griechischen unterrichten können (5 140),
selbst hese Sprache TSI erlernte, als Paul schon eın Junger Mannn war”?

Wıe un! W anl uch immer Makarıus sıch seıne Sprachfertigkeiten anelgnete, seine »Errungen-
Schaiten In der Beherrschung des Griechischen 11« das Urteil des Verfassers S>CHOTII1«

(S 140), wofür der 1e7 In rage estehende lext eredtes Zeugnis ablegt.
Den Beıtrag beschließen fünf ndızes (S 175-190): ıne alphabetische Liste der griechischen Na-

INCI, dıe griechischen Namen In arabıischer Translıteration, e1in Translıterationsverzeichnıs der Buch-
staben und bestimmter Buchstabenkombinationen, dıe Übersetzung VO  —; KOomposiıta un ıne I1ste der
griechıischen un arabıschen Wurzeln, dıe VON Makarıus verwendet wurden. [iese aufwendige phılo-
logische und Iınguistische Erschließung des lextes bietet wertvolle nsatzpunkte für ıne weıtere
Beschäftigung miıt dem Übersetzungswerk des Makarıus.

Miıt dem vorliegenden Band wurde der große eıchtum der L als historisches un:! sprachlıches
Monument gewürdiıgt. Fs gılt NU, diese Schätze In Form einer krıtischen, al] dıe verschiedenen
Aspekte beachtenden FEdıtion und Übersetzung (  en alur sEe1 den Projektbeteiligten 1e]1 Erfolg

Carsten albınergewür_mcht.


